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Unsere Philosophie

Bevor unsere Philosophie detailliert beschrieben wird, wollen wir einen Blick in 
die Entstehung von Home of Goals werfen. 2014 war Julia zum ersten Mal in Kap-
stadt, Südafrika, und hat dort an einer Schule die NGO Football for Worldwide 
Unity e.V. (kurz: FFWU) unterstützt. Diese Unterstützung bestand aus Nachhilfe-
unterricht, sowie darin unterschiedliche Trainingseinheiten durchzuführen. Das 
unter Bedingungen, die wir uns in Deutschland kaum vorstellen können. Mit dem 
Gründer und Initiator von FFWU, Sascha Bauer, begann sie, Workshops für Trainer* 
innen und Lehrer*innen zum Thema “Sport für Entwicklung” zu geben. Wie kann 
der Sport dazu genutzt werden, um die Kinder von der Straße zu holen, weg von 
den Drogen? Es war schnell klar, dass der Sport viel sinnfälliger benutzt und ein-
gesetzt werden kann. Nach vielen weiteren Workshops erkannte Julia, dass auch in 
ihrem Heimatland Deutschland definitiv Entwicklungspotenzial herrscht und sie 
mit ihrem Wissen in der Verantwortung steht, diese Entwicklung voranzutreiben.  
Das war der Startschuss von Home of Goals! Da Julia jahrelang selbst in den höchs-
ten Jugendligen gespielt hat, wurde zunächst der Fokus auf den Fußball gelegt.  Zu 
Beginn ging es darum, in eigenen Trainingseinheiten Werte zu integrieren, die im 
Sport wichtig sind. 
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Patric ist von Beginn an als Trainer dabei und unterstützt die Herangehensweise. 
Nachdem er 2018 für 3 Monate bei der Young Bafana Soccer Academy in Südafrika 
ein Praktikum gemacht hatte, wurde ihm noch bewusster, welches gesellschaftli-
che Potenzial der Sport mit sich bringt. In dem Praktikum lernte und erfuhr er, was 
es bedeutet, den Sport als Hoffnungsträger und Anker zu haben. Für die meisten 
Kinder bildet Young Bafana die einzige Perspektive, um dem Teufelskreis der Armut 
zu entkommen. Aus einer einfachen Idee ist ein Gründungs-Duo entstanden. Die 
Philosophie wurde gemeinsam perfektioniert und soll nun an Trainer*innen und 
Sportlehrer*innen weitervermittelt werden. Nur so profitieren immer mehr Kinder 
von der einzigartigen Herangehensweise von Home of Goals  und es entstehen aus 
Sportler*innen Persönlichkeiten. Aus einzelnen Trainingseinheiten sind inzwischen 
Kooperationen mit Vereinen und Verbänden entstanden. 

Viele sehen hauptsächlich die Eltern in der Verantwortung, ihre Kinder zu erziehen. 
Allerdings verbringen die Kinder einen Großteil ihrer Kindheit in der Schule oder auf 
dem Sportplatz. Genau deshalb ist es so wichtig, ein Verständnis für die Weiterent-
wicklung der Persönlichkeit zu schaffen!
Der Sport hat so viele Facetten und bietet dadurch so viel. Sport ist eine Plattform, 
die den Kindern Spaß macht, wodurch man der Verantwortung leichter gerecht wer-
den kann und den Kindern spielerisch soziale und persönliche Kompetenzen vermit-
telt werden. Bei der täglichen Arbeit haben wir immer unsere Vision vor Augen: Eine 
reflektierte Gesellschaft, in der alle auf ein stabiles Wertegerüst zurückgreifen sowie 
eine Sportwelt, die Verantwortung für die Persönlichkeitsbildung ihrer Sportler*in-
nen übernimmt. Dafür nutzen wir die riesigen Potenziale des Sports und fördern 
neben der körperlichen vor allem die mentale Gesundheit, indem persönliche und 
soziale Kompetenzen durch Spiel und Spaß entwickelt und auf andere Lebenssitu-
ationen angewendet werden! Genau dieser Übertrag auf andere Lebensbereiche ist 
elementar und bedarf einer ausführlichen Reflexion. Das Ziel ist es demnach, dass 
die Spieler*innen die Kompetenzen zunächst auf dem Platz erleben und ein Gefühl 
entsteht. Durch die anschließende Reflexion wird das Erlebte verstanden. Wie genau 
diese Reflexionen aussehen können, wird in den folgenden Übungsbeispielen (ab S. 
47) deutlich.


